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Am längsten Tage 

von Louise Otto-Peters

Notizen / Anmerkungen

1 Dem Siegesfeuer gleich auf Bergesspitzen,
2 Das aufwärts flammt bis in des Himmels

Blau,
3 So sieht man heut aus höchster Höhe

blitzen
4 Der Sonne Aug’, der königlichen Frau,
5 So steht sie da auf ihrem höchsten Throne
6 Und sendet allen Landen ihren Gruß.
7 Ihr gold’nes Scepter neigt sie rings zum

Lohne
8 Und selbst ihr Lächeln ist ein Flammenkuß.

9 Wohl mag sie sich an ihrem Werke freuen,
10 Denn lauter Segen war auf ihrer Bahn,
11 Ihr Herrschen war ein gütig Gabenstreuen
12 Und alles Heil ließ sie ihr Land empfahn.
13 Doch ist es nun mit ihrer Macht zu Ende?
14 Sie muß! es ist ein ewiges Gebot –
15 Ihr Antlitz drückt sie in die Wolkenhände
16 Und weint im Tau, und glüht im Abendrot.

17 Sie flieht zurück – noch spendet sie uns
Segen,

18 Fortwirkend zeugt das Gute Gutes nur,
19 Noch eine Weile bleibt ein fröhlich Regen,
20 Noch eine Weile grünt und blüht die Flur,
21 Noch eine Weile – dann ist’s doch zu

Ende,
22 Dann ist ein Sonnengruß ein Augenblick’,
23 Dann fällt die Erde in des Eises Hände,
24 Und schläft und träumt nur von dem

einst’gen Glück

25 Schon jetzt! Die Vögel haben ausgesungen
26 Und sitzen stumm bei ihrer jungen Brut;
27 Das Lied der Nachtigall ist längst
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verklungen,
28 Die Grille nur zirpt in des Mittags Glut,
29 Verstummt ist in der Saat der Wachtel

Schlagen,
30 Bald, ahnt sie, rauscht die Sense zu ihr her;
31 Es will kein Baum mehr heitre Blüten

tragen,
32 Er neigt sich ernst herab von Früchten

schwer.

33 Ach, einen längsten Tag hat auch das
Leben –

34 Ein jegliches für jedes Menschenherz,
35 Auch seine Sonne wird sich einst erheben
36 Zur Scheitelhöh’ und zieht dann

heimatwärts.
37 Noch kann ich mutig mit der Lerche singen,
38 Noch lebt ein Liederlenz in meiner Brust,
39 Noch kann ich Blüten mir zum Kranze

schlingen,
40 Noch bin ich meiner Lenzkraft mir bewußt.

41 Und kommt der längste Tag des Herzens
Schlagen

42 Und ist dahin der Jugend heitre Spur:
43 Noch eine Weile bleibt ein fröhlich Tagen,
44 Noch eine Weile grünt und blüht die Flur.
45 Noch eine Weile, dann ist’s doch zu Ende,
46 Dann ist ein Sonnengruß ein Augenblick,
47 Das Menschenherz sinkt in des Eises

Hände
48 Und schläft – und träumt kaum von dem

einst’gen Glück.

49 Nein! nimmer mag ich diesen Tag erleben,
50 Nur keinen Winter für das Menschenherz,
51 Statt Blüten will ich wohl Euch Früchte

geben,
52 Statt Lerchenlust und Nachtigallenschmerz
53 Ein ernstes Wirken in dem Dienst der

Zeiten,
54 Das reif geworden in des Sommers Glut –
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55 Mit Thaten will ich statt mit Liedern streiten,
56 Doch nie gefriere der Begeistrung Flut.

57 O möchte dann mein Los dem Weinstock
gleichen:

58 Er weinet wonnereich am Frühlingstag,
59 Dann läßt er blühend süße Düfte steigen,
60 Hängt seine Kränze auf an Säul’ und Hag,
61 Da werden Perlen seine Frühlingszähren
62 Und seine Blüten Purpurglanz und Gold,
63 Das glänzt und schwillt Begeistrung zu

gewähren,
64 Wenn in den Kelch das Blut der Traube

rollt.

65 Den Weinstock aber ohne Frucht und
Ranken

66 Begräbt man in der Erde Mutterschoß,
67 Nicht in den kalten Stürmen soll er

schwanken,
68 Soll schlafen, träumen winterahnungslos,
69 Laß mich, o Gott, ein gleiches Los erringen,
70 Laß aus den Thränen mir von Lust und

Leid,
71 Aus meinen Kränzen, meinen Liedersingen
72 Begeistrung strömen in die künft’ge Zeit!

73 So laß mich meinem Volk zum Segen
leben,

74 So zeige einst mir eine große That –
75 Wo nicht, so laß mich noch ein Lied

erheben,
76 Das fördern soll auch eine künft’ge Saat.
77 Laß mich, o Gott, des Weinstock’s Los

erwerben,
78 Der mit Begeist’rung alles Volk erfüllt –
79 Doch in derselben Stunde laß mich

sterben,
80 Von milder Erde, nicht von Schnee verhüllt.

Das Gedicht „Am längsten Tage“ von Louise Otto-Peters ist auf abi-pur.de veröffentlicht. 
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Autor Louise Otto-Peters Titel „Am längsten Tage“
Verse 80 Wörter 583
Strophen 10

Checkliste zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Einleitung der Gedichtanalyse

Titel des Gedichtes, Name des Autors und Entstehungs- oder Erscheinungsjahr

Gedichtart (Sonett, Ode, Haiku, Ballade, Hymne usw.)

Thema des Gedichtes (Liebesgedicht, Naturgedicht, Krieg usw.)

zeitliche Einordnung / Literaturepoche benennen

kurze Beschreibung des Gedichtes

Absicht des Gedichtes
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Inhalt

Thema des Gedichts
Was beschreibt das Gedicht (Erlebnis, Jahreszeit oder eine bestimmte Zeit)?
Zusammenhang zwischen Titel und Gedicht
Lyrisches Ich - Wer spricht im Gedicht? Woran erkennt man das?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Aufbau

Verse und Strophen
Reimschema (Kreuzreim, Paarreim, umarmender Reim, Haufenreim, verschränkter Reim,
Schweifreim etc.)
Gibt es ein Versmaß? Versmaß (Metrum) bestimmen.
Kadenz: Wie sind die Endsilben im Gedicht?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Sprache

Auffälligkeiten der Sprache (Werden beispielsweise viele Adjektive, nur Substantive, Vokale
etc. verwendet?)
Wie spricht das lyrische Ich (traurig oder fröhlich)?
Benenne die Stilmittel und Reimformen, die zum Einsatz kommen.
Satzbau: Parataktischer & hypotaktischer Satzbau
Welche Zeitform wird genutzt (Präsens, Präteritum, Futur)?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Gedichtinterpretation

Was bewirken die Ergebnisse der vorangegangenen Analyse?
Welche Stimmung ruft die Sprache in uns hervor?
Gibt es einen Zusammenhang zwischen Inhalt und Funktion?

                               8 / 9



„Am längsten Tage“ von Louise Otto-Peters
Arbeitsblatt zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Schlussteil

Gedichtinterpretation

Intention des Gedichtes: Was will das Gedicht?
Wurde unsere Vermutung (Deutungshypothese Einleitung) darüber bestätigt?
Gibt es Fragen, die im Gedicht unbeantwortet bleiben?
Wertung: Ist das Gedicht typisch für die Epoche? Ist es charakteristisch für den Autor?
Ist das Gedicht (Form, Sprache, Inhalt, Aussage) aus heutiger Sicht noch bedeutungsvoll?
Persönliche Stellungnahme (sofern ausdrücklich verlangt)

Diese Checkliste kann von Dir unter Angabe der Quelle frei verwendet werden. Weitere
Analysen und Interpretationen von Gedichten findest Du auf unserer Website abi-pur.de.

Zum Autor Louise Otto-Peters befinden sich in unserer Datenbank 107 Gedichte.
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